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Name
Mies van der Rohe, Ludwig

Lebensdaten
1886-1969

Geburtsjahr
1886

Geburtsort
Aachen

Todesjahr
1969

Sterbeort
Chicago/Illinois

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118582291

Biografische Angaben
Ludwig Mies van der Rohe wurde am 27. März 1886 in Aachen geboren. Von 1899 bis 1901
studierte er an der Gewerbeschule Aachen und absolvierte dort zudem eine Maurerlehre.
1904 arbeitete er bei dem Aachener Architekten Albert Schneiders. 1905 siedelte er nach
Berlin über. Dort studierte er an der Kunstgewerbeschule und der Hochschule für Bildende
Künste. Ab 1908 war er im Büro von Peter Behrens tätig. Ab 1912 arbeitete er als
freischaffender Architekt in Berlin. 1913 heiratete er Adele Auguste Bruhn - aus der Ehe
gingen drei Töchter hervor. Zwischen 1915 und 1919 diente er im Ersten Weltkrieg. 1921
wurde er Mitglied der "Novembergruppe". 1923 war er Mitbegründer der Gruppe "Der Ring".
1924 trat er dem Deutschen Werkbund bei. Von 1930 bis 1932 war er als Leiter des
Staatlichen Bauhauses in Dessau tätig. 1938 emigrierte er in die Vereinigten Staaten. Dort
lehrte er am Illinois Institute of Technology in Chicago. 1939 gründete er zudem ein eigenes
Architekturbüro in Chicago. 1944 erhielt er die amerikanische Staatsbürgerschaft. 1950
wurden ihm Ehrendoktortitel der Technischen Hochschule Braunschweig und Karlsruhe
verliehen. 1957 wurde er Ehrenmitglied der Akademie der Bildenden Künste in Berlin. Ludwig
Mies van der Rohe verstarb am 17. August 1969 in Chicago.
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